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Gott steht in sei ner- gmein den- recht, ist un dern- Göt tern- Rich ter,- O Köng, Fürst, Rich -

Gott steht in sei ner- gmein den- recht, ist un dern- Göt tern- Rich ter,- O Köng Fürst, Rich ter,-

Gott steht in sei ner- gmein den- recht, ist un dern- Göt tern- Rich ter,- O köng, Fürst, Rich ter,-

Gott steht in sei ner- gmein den- recht, ist un dern- Göt tern- Rich ter,- O Köng, Fürst, Rich ter,-

ter,- gwalt und knecht, wie lang wolt ihr zer nich- ten.- Mein ar mes- volck mit un rech- tem-

gwalt und knecht, wie lang wolt ihr zer nich- ten.- Mein ar mes- volck mit un rech- tem- gricht, Gott -

gwalt und knecht, wie lang wölt ihr zer nich- ten.- Mein arms volck mit un rech- tem- gricht,

gwalt und knecht, wie lang wolt ihr zer nich- ten.- Mein ar mes- volck mit un rech- tem- gricht,

C

C

C

C

&

Sigmund Hemmel (1520-1565)

Der gantz Psalter Davids, 1569.

Psalm 82. Deus stetit in synagoga.

Gott steht in seiner g’meinden recht
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gricht, Gott lo- se- wicht, und arg Per son,- die nempt ihr an, der arm müß

lo se- wicht, und arg Per son,- die nempt ihr an, der arm müß weit dort

Gott lo- se- wicht, und arg Per son,- die nempt ihr an, der arm müß

Gott lo- se- wicht, und arg Per son,- die nempt ihr an, die nempt ihr an, der arm müß weit

weit dort hin den stahn. der arm müß weit dort hin den stahn.

hin den stahn, der arm müß weit dort hin den stahn.

weit dort hin den stahn.

dort hin den stahn. der arm müß weit dort hin den stahn.
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Dem armen richtend in der not,

dem Waißlein und dem schlechten,

Helfft dem elenden auff durch Gott,

dem dürfftigen zum rechten.

Den geringen retten in seim zwang,

saumpt euch nit lang, 

des armen band,

zu rings im land,

löst ihn auß der Gottlosen hand.

Aber Herr Gott sie wissents nit,

das stäts in deiner gmeinde,

Auch merckens nit wer auff sie sicht,

meinen sie seins alleine.

Sie wandlen blind im finstern thal,

nach ihrer wahl,

bis doch zu letzt,

des Lands grundfest,

umbfallen wirt durch frembde Gest.

&

‹

&

‹

?

&

&

‹

&

‹

?

˙ ˙ ™ œ w ˙ w

∑ ∑ Ó

˙ ˙
˙ ˙

w œ œ ˙ ˙ ™ œ
œ œ ˙ ˙ w ™ ˙

˙ ˙
w Ó w w w ˙ ™ œ ˙ ˙ w ˙ œ œ œ œ œ œ w

˙ ˙ ˙ w ™ ˙

Ó
˙ w w w

Ó
˙ w w w ™

˙
w w

w Ó ˙ w ™ ˙

˙
˙ w

w
Ó ˙ w w ˙ ˙

˙ ™ œ ˙ ˙ ˙

˙ ˙
˙

˙
˙ w w ™ ˙

w ˙ ˙ ™ œ w ˙ ›

Ó

˙
˙

˙

˙ ˙ ˙ ˙ ›

w ™ ˙ ˙ ™ œ w Ó ˙
˙

˙

˙ ™ œ
˙ ˙

˙
˙ w ™ œ œ ›

w
˙ w ˙ w ›

˙ ™ œ ˙ w
˙ w

w
Ó

˙
˙

˙

˙
˙ ™ œ

˙ ˙ ˙

›

© 2017  Fynn Titford-Mock. Creative Commons Attribution 4.0


